
Besprechungen

denschaftlıch verfochten. Das 10 Kapitel WCBUNgG nıcht einfach, dafß diese Wertvorstellun-
notwendıge Voraussetzungen für eıne qualifizier- gCn allein 1mM Christentum und seinem Menschen-

bıld verankert sındHospizpflege (u das Hospiız als ‚sorgende
Gemeinschaft“). Verschiedene Hospizmodelle Das Buch bringt für den MIt der Sache schon
werden vorgestellt. Der „Glaube den 1- Vertrauten nıcht allzuviel Neues. Es wendet sıch
rückbaren Wert des menschlichen Lebens“ 1ST die breıte Offentlichkeit un! intormiert CNBaA-
dabe!i dıe „alles vereinıgende Kraft“ Wenn o1ert ber diese Art der Begleitung Sterbender.
auch dieser Glaube “auf einer christlichen Eıinstel- Rıtter
lung beruht“, behauptet doch die Hospizbe-

I1ESEM EFT

Im Blick auf Schlagworte w1e „Postmoderne“, „ New Age“ der „Wendezeıt“ fragt HANs JOACHIM
TÜRK, Protessor für Philosophie der Fachhochschule Nürnberg, W asSs die „Moderne“ kennzeichnet,
deren Ende diagnostizliert wird, und W as sıch Neuem realisıeren soll Er erortert dabe] uch dıe für
das Denken 1n der Bundesrepublık wesentlichen Entwicklungen In den USA und 1n Frankreich.

In seıiner Auseinandersetzung mıiıt dem Deutschen Idealismus hat Arthur Schopenhauer als eıner der
ersten die Krise des modernen Denkens sıchtbar gemacht. HARALD SCHÖNDORF, Dozent für
Geschichte der Philosophie der Hochschule für Philosophie In München, beleuchtet Z 200
Geburtstag Schopenhauers einıge typische Aspekte selines Werks

Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDK]) wurde VOTr vierz1g Jahren gegründet. ROMAN
BLEISTEIN skizziert die wesentlichen Phasen dıeser Geschichte un:! zeıgt Perspektiven für die Zukunft.

ıbt einen Zusammenhang zwıschen der Prophetie Israels un:! unserer Zeıt,; in der auch der Ruft
ach dem Prophetischen laut wırd? ORBERT LOHFINK, Protessor für Exegese des Alten Testaments
der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankfurt, sıeht Verbindendes 1n der
Funktion der Propheten tfür dıe Gesellschaft, In dıe hınein S1e ıhre Botschaft verkünden.

FRIEDRICH (GEORG FRIEDMANN macht deutlıch, Ww1e€e bedeutsam diıe Aussagen Franz Rosenzweıgs tür
zentrale Fragen UNSETET Zeıt sınd Er erläutert 1€es Rosenzweıgs Sıcht der Beziehungen VO  -

Judentum, Chrıstentum und Deutschtum.
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